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KURZ NOTIERT

„Bat-Night“ im
Landkreis abgesagt
LANDKREIS.Aus organisatorischen
Gründenmuss die von der LBV-Kreis-
gruppeNeumarkt in den Veranstal-
tungsprogrammen angekündigte Fle-
dermausnacht („Bat-Night“) an der
Lengenbachkirche am 28. August lei-
der entfallen. Veranstaltungen zur
Bat-Night anderer LBV-Gruppen kön-
nen über die Internetseite www.lbv.de
in Erfahrung gebracht werden. Die
LBV-Kreisgruppe bittet umVerständ-
nis.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Premiere: Amberg
lädt zur Luftnacht
AMBERG.Am10. September findet die
erste Amberger Luftnacht statt. Auf
sieben Plätzen in der Altstadt und auf
der Vils setzen Künstler,Musiker und
Akteure die Luft in Szene. Geschäfte in
der Altstadt haben bis 23 Uhr geöffnet
und begleiten denAbendmit luftigen
Aktionen. Das bisherige Programm
findetman unter www.stadtmarke-
ting-amberg.de.

NOTDIENSTAPOTHEKEN
➤ Südlicher Landkreis:Samstag:
Hirschberg-Apotheke Beilngries.
Sonntag: Stadt-Apotheke Berching.
➤ Westlicher Landkreis:Samstag:
Schloß-Apotheke Postbauer-Heng.
Sonntag: Burg-Apotheke Hilpoltstein.
➤ Nördlicher Landkreis:Samstag: St.
Vitus-ApothekeBerg. Sonntag: Burg-
Apotheke Burgthann.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Mittwoch, 13 Uhr, bis Donnerstag,
8 Uhr, und Freitag, 18 Uhr, bisMontag,
8 Uhr, bei dringenden Krankheitsfällen
Tel. (01805) 191212 erreichbar.
GIFTNOTRUFNÜRNBERG: Telefon
(09 11) 3 98 24 51.
E.ONSTÖRUNGSANNAHME:Telefon
(01 80) 4 19 20 91 (24 Cent je Anruf
aus dem Festnetz).
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FÜR DEN NOTFALL

RETTUNGSDIENST: 112
KRANKENTRANSPORT: 19222
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LANDKREIS
NEUMARKT ENTWIKCKLUNG

Pyrbaum rechnet
mit weniger
Bauwilligen.

➤ SEITE 43
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DIETFURT
Sparkassen-Chef
Hans Götz geht in

den Ruhestand.
➤ SEITE 46
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf:
Josef Rackl (09181) 252-42
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KONTAKT

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Postadresse Oberer Markt 8
92318 Neumarkt

Telefon (0 91 81) 252-15, -38
Fax (0 91 81) 252-27
Mail tagblatt@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Neumarkt
EvaGaupp(Redaktionsleiterin)

(0 91 81)252-35
KatrinSigl (Stellv.) (0 91 81)252-18
BirgitRopohl (0 91 81)252-16
LotharRöhrl (0 91 81)252-19
GerdSchlittenbauer (0 91 81)252-22
ThorstenDrenkard (0 91 81)252-29
KathrinBayer (0 91 81)252-48
NicoleSelendt (0 91 81)252-17
NormanDankerl (0 91 81)252-54
AndreasBrey (0 91 81)252-57
Parsberg
PeterTost (0 94 92)52-50
Berching
DagmarFuhrmann (0 84 62)9426-11
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BEI UNS IM NETZ

Im Rahmen der Service-WM su-
chen wir die attraktivste Einkaufs-
stadt. Stimmen Sie mit ab und ge-
winnen Sie tolle Preise!
❒ Beilngries ❒ Neumarkt
❒ Berching ❒ Parsberg
❒ Dietfurt ❒ Velburg
❒ Freystadt
➤ www.mittelbayerische.de/regi-
on/neumarkt/service-wm

●➲ Große Umfrage

LANDKREIS/PARSBERG/HEMAU. Seit
zirka 30 Jahren ist der passionierte
Schwammerlsucher Nikolaus Gradl
in den Landkreisen Neumarkt und
Regensburg unterwegs. Regensburg
deshalb, weil Gradl aus Hemau
stammt und die Wälder auf dem
Tanngrintl rund um Hemau sein Re-
vier sind. Doch Gradl ist auch im
Landkreis Neumarkter auf der Suche
nach schmackhaften Pilzen unter-
wegs. Und da zurzeit ideales Schwam-
merlwetter herrscht, war er am Wo-
chenendewieder unterwegs.

Am Sonntagnachmittag sprang
ihm bei einem Ausflug in den „Spat-
zenpark“ bei Herrnried das Glück für
einen Schwammerlsucher förmlich
ins Gesicht. Bei einemkurzen Spazier-
gang im Wald rund um die Gastwirt-
schaft lachte ihn nur rund 100 Meter
von der Gastwirtschaft entfernt eine
größere Anzahl von 16 bis 17 Zenti-

meter hohen und kerngesunden Pfif-
ferlingen an. Der Durchmesser der
großen Schirme war mit zwölf Zenti-
metern beachtlich. Ein Blick auf die
Waage bewies: Diese Pfifferlingsaus-
beute hatte es in sich – mehr als ein
halbes Kilo beste Pilze.

Schwammerlzeit ist derzeit auch
bei Familie Hauer. Sie schickten dem
Neumarkter Tagblatt ihr schönstes

„Leserfoto“, auf dem die Ausbeute ei-
nes Schwammerlausflugs zu sehen
war: ein halber Esstisch voller
Schwammerl, einer schöner als der
andere. Recht erfolgreichwar auch Fa-
milie Gottschalk bei der Suche nach
den besten Pilzen. Jasmin, Sophia und
Fabian zeigten dem Tagblatt stolz ihre
„Beute“.

Übrigens, für alle Sammler gilt: Pil-

ze dürfen nur für den Eigenbedarf ge-
sammelt werden, nicht in Massen.
Ein Korb für den Eigenbedarf sei in
Ordnung, gewerbliches Sammeln oh-
ne Erlaubnis dagegen nicht. Für die
Zubereitung gilt: Bei der Zubereitung
ist es laut Meinung vieler Köche
wichtig, das Pilzgericht gut durchzu-
garen – bis zu 15 bis 20 Minuten Gar-
zeit. (pwa/mz)

Zurzeit herrscht ideales Schwammerlwetter
NATUR Im ganzen Landkreis
sind die Pilzjäger unterwegs
– das Tagblatt durfte einen
Blick in die Körbe von vier
erfolgreichen Sammlern
werfen.

Nikolaus Gradl zeigt seine großen
Pfifferlinge. Foto: Walter

Fleißige Sammler: Jasmin, Sophia
und Fabian. Foto: Andrea Gottschalk

Schwammerlzeit Foto: Familie Hauer

SELIGENPORTEN. Eine Fremdsprache
muss sein. Darin unterscheidet sich
das „grüne Abitur“ nicht vom „nor-
malen“ Abitur an einem Gymnasium.
Werden im Leistungskurs Englisch
Shakespeare und sein Hamlet ge-
paukt, wird im „grünen Abitur“ ge-
fragt: „Was ist ein Überläufer?“ Ant-
wort: Ein Überläufer ist ein ein- bis
zweijähriges Wildschwein. Wer Jäger
werden will, muss das Jägerlatein be-
herrschen und noch vielmehr.

In den Wäldern rund um Seligen-
porten können angehende Jäger in
der Jagdschule „Frankenland“ von Jo-
hannes Lippert ihr ganz eigenes La-
tein und was es sonst noch zum
Waidmann braucht, lernen. Seit 2006
unterrichtet der gebürtige Hesse in
den Räumen des Seligenportener
Klosters und seinem 1000 Hektar gro-
ßen Lehrrevier steigende Zahlen von
Menschen, die sich zum Waidmann
berufen fühlen. 120 waren es im ver-
gangenen Jahr. Damit ist Lipperts
Jagdschule eines der größten privaten
Institute seiner Art in Bayern.

Lippert ist mit seiner Schule in ei-
ne Marktlücke gestoßen. Ein bis ein-
einhalb Jahre dauert die Jagdausbil-
dung auf dem klassischen Weg, den
man bei den Kreisgruppen des Bayeri-
schen Jagdverbands (BJV) und ande-
ren Jagdschutzvereinen einschlagen
kann. Ein- bis zweimal die Woche
treffen sich die angehenden Jäger
dann, um gemeinsam zu lernen und
unterrichtet zuwerden.

Für alle, die es kürzer haben wol-
len, bietet Lippert die Alternative.
„Vor allem Berufstätige interessieren
sich für unser Angebot“, sagt er. In ei-
nem dreiwöchigen Intensiv-Seminar,
wahlweise auch an drei bis vier Wo-
chenenden und in einem zweiwöchi-
ges Blockseminar werden die Schüler
auf die Prüfung vorbereitet.

Die drei Wochen haben es in sich.
Wer Jäger werden will muss ein biss-
chen Wildbiologe, Naturschützer,
Förster, Büchsenmacher, Tierarzt,
Hundeführer ja sogar Jurist sein. Das
Jagd-, Waffen-, Bundesartenschutzge-
setz und viele Vorschriften mehr, in
denen festgelegt ist wer, was, wann
und wie erlegen darf, machen deut-
lich, dass zum Waidwerk auch viel
Theorie gehört.

Es braucht Durchhaltevermögen,
bis man mit Büchse und Jagdhund
durchWald undWiesen streifen darf.
Die Leidenschaft dafür wird einem
meist schon in der Jugend in der Fa-
milie oder durch Bekannte mitgege-
ben, glaubt Lippert, der selbst mit
18 Jahren das Jäger-Gen in sich ent-
deckte.

Es gibt aber auch Jugendliche, die
bereits früher wissen, was sie wollen.
Mit fünfzehneinhalb Jahren darf man
die Prüfung ablegen. Haben die Ju-
gendlichen bestanden, erhalten sie
den Jugendjagdschein. Mit 16 Jahren
dürfen die jungenWaidmänner in der
Begleitung eines erfahrenen Jägers
auf die Jagd gehen.

Es gibt aber auch das Gegenteil.
72 Jahre alt war dieses Jahr der älteste
Schüler, der es zum Jungjäger brachte.
Denn ob alt oder jung, nach bestande-
ner Prüfung sind alle erst einmal
Jungjäger für drei Jahre. Erst nach die-
ser Zeit, in der die Jungjäger im Jagd-
revier eines erfahrenen Jägers mitja-
gen, dürfen sie ein Revier pachten.

Dort kann es ihnen passieren, dass
sie mit den Schattenseiten der Jagd

konfrontiert werden. Nicht überall in
der Gesellschaft besitzen Jäger ein gu-
tes Image. Je näher zur Stadt, desto
weniger wird die Jagd noch als natür-
lich angesehen, hat Lippert beobach-
tet. In den ländlichen Regionen dage-
gen ist der Jäger ein fester Bestandteil
wie der Landwirt. Daher sind viele
von Lipperts Schülern vom Land.

Auch demVorwurf desWaffennar-
ren im grünen Rock tritt Lippert ent-
gegen. „Es gibt sicherlich einfachere
Wege, um an Waffen zu kommen“,
sagt der Schulleiter mit Blick auf die
aufwändige Ausbildung. „Wir bilden
keine Schießwütigen aus, sondern
Naturfreunde“, betont Lippert, der sei-
nen Schülern Verantwortungsbe-
wußtsein vermitteln will. Bleibt nur
zuwünschen:WaidmannsHeil!

WoJungjäger ihr Latein lernen
NATUR Jagd istmehr als auf
denHochsitz klettern und
den Abzug drücken.Was al-
les dazugehört, lehrt Johan-
nes Lippert in seiner Schule.
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VONWOLFGANG ENDLEIN

In seiner Jagdschule lehrt Johannes Lippert auch den Umgang mit dem treuen Jagdgefährten. Foto: Jagdschule
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BLAUBEEREN AMWEGESRAND

➤ Zeit:Wer jetzt Schwammerl suchen
geht, sollte auch einen Eimermitneh-
men, denn es ist Blaubeer-Zeit. Sie wird
auch Heidelbeere, Schwarzbeere,Wild-
beere,Waldbeere, Bickbeere oder Heu-
beere genannt.
➤ Rezept: Für Heidelbeer-Quark-Kü-
cheln brauchtman 40 g Butter oder
Margarine, 2 Eier, 50 g Zucker, Prise
Salz, 50 g Hüttenkäse, 50 gMager-
quark, 5 ELMilch, 280 gMehl, 2 TL
Backpulver und 40 g Heidelbeeren. Das
Fett schmelzen und abkühlen. Eier, Zu-
cker und Salz verrühren. Hüttenkäse,
Quark,Milch und Fett unterrühren.
Mehl und Backpulvermischen und ein-
rühren. Teig zu Kücheln formen, Heidel-
beeren darauf verteilen, braten. Dazu
passt Ahornsirup.


